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Schiffbruch im Hafsu
Novelle von W Höffer

Nachdruck verboten

Fortsetzung
Leise sank der Vorhang wieder herab Nora bemerkte

es kaum daß ihre Augen voll Thränen standen Sie
entzündete ein Licht und verlitß geräuschlos das Zimmer
um sich zur Ruhe zu begebe i Vorher sah sie noch nach
den Kindern nach dem Feuer auf dem Herd und tn das
Zimmer der Mägde sie pruste die Außenthüren ob alles
verschlossen sei Das schlanke Mädchen im grauen schmuck
losen Kleide sah alles wußte alles sie war des Hauses
Hüterin in jeder einzelnen Beziehung

Im Krankenzimmer tröstete die alte Johanna das arme
junge Weib dessen Amme sie vor Jahren gewesen Nicht
so unruhig mein Läwmchm nicht so heftig der liebe
Gott weiß wozu uns das Leiden srommt So So
Lege Deinen Kopf hierher ich bin ja bei Dir mein
liebes Herz

Und die Alte sang mit ihrer zitternden Stimme ein
Wiegenlied aus vergangenen Tagen Für sie war die
Kranke längst schon wkder ihr Baby sie klopfte auch
jetzt ganze leise mit der Rechten die Schulter der jungen
Frau wie man es einem kleinen Kinde thut sie barg das
abgezehrte Antlitz fest an ihrer Brust

Schlummre süß
Schau im Traume das Psradies

Frau Emma weinte ungestört wenigstens diese eine
Stätte an einem treuen Herzen war ihr doch geblieben

II

Der Frühling hatte sich in den Hochsommer verwandelt
und dieser in den beginnenden Herbst der ersten September
tage Sie waren wirklich gekommen die Männer mit den
Schurzfellen und der Zaubersee hatte seine Romantik
schmählich eingebüßt UeberaÜ erhoben sich Gerüste
lagerten Kalktonnen und starrten Bretter und Balken in
ungeheuren Stapeln

Gewaltige Fabrikgebäude waren entstanden Arbeiter
Wohnungen in langen Reihen ja sogar ein Kesselhaus
unmittelbar am See der sollte mit seinem unter den
Bäumen so schwarz schimmernden Wasser die profanen
Dampfmaschinen speisen

Halling ging in dem neuen Unternehmen völlig auf
Er war viel zu jung und lebenskräftig um schon unthätig
seine Renten zu verzehren h er bot sich ihm nun ein
A eites Feld von Plänen und Entwürfen die zumeist dem
Wohle seiner GuLsunterlhanen galten Es sollte jeder
dieser Leute ein eigenes kleines Heim durch bequeme Raten
zahlungen erlangen können jeder einen Garten und ein
Stück Feld schon gleich beim Beginn der gegenseitigen
Beziehungen geliefert bekommen die Fabrikarbeiter sowohl
als die Tagelöhner

Halling sah sich im Geiste als Schöpfer eines großen
weite Kreise beglückenden Unternehmens er hoffte fo lange
zu leben bis dereinst sein Sohn erwachsen genug war
um dos von ihm selbst begonnene Werk fortzuführen und
nach allen Richtungen auszubauen er dachte sich die
Zukunft beglückend und voll eines Segens den aus seiner
Hand andere empfangen sollten dabei aber bemerkte er
nicht daß ihm von den Tagelöhnern schon jetzt das stärkste
Mißtrauen entgegengebracht wurde

Ihre Käthen follten niedergerissen werden die
Leute wußten das schon etliche unter den städti
schen Bauarbeitern hatten es ih en in die Ohren ge
zischelt und hämisch hinzugefügt die neuen Häuser wür
den so eiwas wie Kasernen m t ganz bestimmten Gesetzen
für alle Bewohner Die letzte Freiheit derselben sei nun
dahin natürlich nur um den Gmsherrn immer noch mehr
zu bereichern ihm weitere Hunderttausende oder wohl gar
Millionen ins Haus zu schössen

Es gährte unter den Leuten aber Halling erfuhr da
von nichts Ihm lag sein neues Unternehmen so sehr am
Herzen doß Niemand den Muth fand ihn aus diesem
Traume jählings zu erwecken Er der so viel häusliches
Mißgeschick zu ertragen halte sollte nicht auch noch von
anderer Seite beunruhigt werden

Der alte Inspektor Volkart war gestorben und feine
Enkelin in das Schloß gezogen lange schon als noch
Veilchen und Schneeglöckchen blühten

Rose selbst glich einer solchen holden Frühlingsblume
Groß und jonmtischlank Wit einem süßen mädchenhaften
schüchterne Gesichtchen und lichtbrauncm goldig schim
lvernbm Haar war sie das verkörperte Bild Unschuldiger
Zugendschöne ernst und still freilich aber doch nichts we
niger als verschlossen odiet gar unliebenswürdig Sie
suhlte warm und tief aber es war nicht leicht ihr Herz
zu gewinnen nur eine konnte sagen daß ihr dies gelun
gen sei Leouvre Korsf die Beschützerin und älttre Haus
tzenoisin des jungen Mädchens

Rose liebte sie mit jener Schwärmerei in die das Alter
von siebzehn Jahren so gern und so leicht verfällt Nora
erfuhr alle ihre kleinen Geheimnisse die Beiden nannten
sich Du und bewohnten gemeinschaftlich dasselbe Zim
mer ja sie belustigten sich zusammen an den Huldigungen
des jugendlichen Herrn Wennerberg den Nora heimlich
Unser Triddelfitz getauft hatte Wenn der verliebte

Eleve ein Bouquet aus rothen Rosen geschickt in das
offene Fenster des Zimmers hinein zu praktizieren ge
wußt hatte dann trug Nora sicherlich am folgenden Tage
die schönste Knospe als Schmuck ihres Kleides und Herr
Wennerberg mochte in Gottes Namen darüber nachgrü
beln wie er es ansangen solle die ältere der beiden jungen
Damen von seinen Huldigungen mit Ersolg auszuschließen

HMsMes T sS
Es wollte ihm kein Mittel einfallen nur seine Blicke
waren Fräulein Korff gegenüber vollständig herausfor
dernd er haßte sie wie er einmal dem Verwalter gesagt
hatte er nannte sie eine glatte Schlange und gab allerlei
düstere Prophezeiungen in Bezug auf die Zukunft zum
besten Ihr werdet sehen, schwor er die bringt noch
Unglück über uns alle

Und in den meisten Herzen fanden diese Worte einen
geheimen Widerhall Sie regiert ja jetzt schon das ganze
Haus, sagten kopfschüttelnd die Dienstboten wie wird
es also erst werden wenn

Und ein bedeutsamer Blick vollendete den abgebrochn
nen Satz

Die alte Johanna erhob dann woh den Kopf wie ein
Kavalleriepfnd bei dem Klang der Trompete Wenn
rief sie mit jener Erbitterung die aus unbezwinglicher
Herzensangst hervorzugehen pflegt Was meint Ihr
mit Eurem Wenn Dieses Fräulein Nora ist mir
gründlich verhaßt so viel kann ich Euch sagen

Nun gern hat sie wohl von uns Niemand Wo die
einmal als Frau im Hause regiert da sei Gott den Dienst
leuten gnädig Sie bemerkt es wenn ein Ei fehlt oder
wenn ein Kloben Holz zu viel verbrannt wurde

Die alte Johanna schlich sich aus der Küche und zu
ihrer kranken Gebieterin mit der es sichtlich dem Ende
entgegen ging Emmas Augen lagen tief in den Höhlen
das Fieber schüttelte die unglückliche Frau und ließ sie
nie zur Ruhe kommen

Vom Bette her konnte sie das Wachsthum der in
einiger Entfernung erstehenden Bauten beobachten sie er
fuhr auch durch die Dienstboten daß Hallmg mit Ge
schäftsleuten der verschiedensten Art in beständigem Ver
kehr lebte und daß es ihn grenzenlos beglückte als man
tn der nahen Stadt unter den benachbarten Gutsbesitzern
und in der Posse von seinen großartigen Plänen Notiz
nahm und als von ihm in der anerkennendsten Weise ge
sprochen wurde Aber die arme auf das Aeußerste gereizte
Kranke sog aus all diesem für ihren Kummer ihre tiefe
Herzenstrauer nur immer mehr neue Nahrung Zu ihr
trug Robert von dem was seine Seele so lebhast inter
essirte kein einziges Wort an ihrem Bette fand er nur
die oberflächlichsten Gespräche nur leichte beinahe scher
zende Reden

Weshalb wohl
Fortsetzung folgt

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

Schluß aus dem Hauptblatte

Dazu kommt nun daß in der Presse welche den beteiligten
Personen besonders befreundet ist man die Sache mit der Ver
leihung desFreiherrnutels zu begründen gesuchihat Eine Titel
veränderung wird Niemandem zu Theil der derselben w derstrebt
Sie wird nur solchen Zu Theil deren Geschmacksrichtung sie
entspricht dte eine Ehre darin erblicken und denen es Freude
macht Wenn aber an die Verheißung des Fre herrntltels die
Bedingung geknüpft sem sollte ein Fideikommiß zu bilden wie
in aller Welt kommt denn die Regierung dazu au Staatskosten
die Erfüllung dieser Bedingung zu erleichtern In großen
Kreisen des Volkes steht man nicht allzu günstig auf diese soge
nannten Erhebungen in d n Adtls und Freiherrnstand Man
meint wer feine Eitern und Voreltern schätzt und ehrt hat
keine Ursache nach solchen Titeln zu streben Indessen so
lange es bei den Verleihungen verbleibt ebenso bei Ordens
verleihungen und Verleihung von amtlichen Titeln denkt sich
jeder das Seinige dabei Wie verschieden doch dte Menschen
organisirt sind und wie verschieden die Ideale welche die Brust
schwellen Heiterkeit Ganz anders verhält es sich aber in
dem Augenblicke wo solche Namensverändernngen sogenannte
Erhebungen sich verknüpfen mit Vräiensionen mit Ansprüchen
wenn rran aus der Verleihung des Freiherrntitels nun e ne
wirkliche Freiherrlichkeit in Bezug aus Steuern verlangt Heiter
keit wo der Freiherr glaubt als solcher eine größere Berechtigung
zu haben daß ihm bei der Verleihung des Titels nachgelassen
wird was andere zu bezahlen haben Sehr richtig links

Einer solchen Än chauung5weife haben wir alle Ursache ent
gegenzutreten Sie widerspricht d m Grundsatz der Verfassung
wonach alle Preußen vor dem Gesetze gleich sind und Standes
Vorrechte nicht staiisinden Ich rann daher mein Urtheil nur
dahin zusammenfassen daß m dielem Falle ein Mißbrauch der
Regierungsgewalt vorliegt eine grobe Verletzung des öffenilichen
Rechkbewußiseins Sehr richtig links oho rechts Wenn
die Regierung nicht im Stande ist die Sache selbst tn einem
milderen Lichte erscheinen zu lassen dann möchte ich wenigstens
die Hoffnung damit verbinden Erklärungen zuhören nach denen
wir erwarten dürfen daß solche Vvikammmsse sich in Zukunft
nicht wiederholen weil sie nicht beeignet sind das An ehen der
Regierung und die Autorität der Gesetzgebung zu erhöhen
Beifall links lebhaftes Zischen rechts

FinanWinist r Dr Miquel Wenn die Behauptung aufge
stellt wird daß ein Mißbranch der Regierungsgewalt vorliegt
in dem Falle den der Antragsteller im Auge gehabt hat dann
Wird es vor allem die erste Aufgabe sein die rechtliche Lage
der Sache klarzustellen Der Antragsteller stellt die Behauptung
auf daß ein Sucht der Regierung nicht besiehe in einzelnen
Fällen m Wege der königlichen Gnade Erlasse an Stempelab
gaben eintreten zu lessen Der Anirag selbst stellt an die
königliche Staatsregierung die Anfrage aus welches Gesetz ste
derartige Steu pelerlasse oder Steuererlasse stütze Es wird
also meine Aufgabe sem hierauf zunächst zu antworten denn
die Frage nach dem Rechte ist natürlich die Voraussetzung der
richtigen Beurtheilung der Umstände

Wenn der Antragsteller fragt auf Grund welches ausdruMchen
Gesetzes die Krone oder die Siaatsregierung ermächtigt w der
artige Stempelerlasse eintreten zu lassen so kann ich ihm diese
Frage nicht beantworten Ein ausdrückliches Gesetz welches
generell der Krone ein solches Recht zn pricht existirt nicht und
braucht auch nicht zu existieren für Denjenigen der die Geschichte
des preußischen Staates uud namentlich dte Entwicklung seiner
RechtsZeschichie kennt Dies führt mich nothwendig auf iine
kurze Skiz e der Rechtseniwickelung selbst

Stempilerlasse in sxsois sind nicht etwa blos in dem ver
borgenen halt der Akten vorhanden sondern seit der Ver
fassung vielfach durch königliche Ordre eingesührt und bekannt
gemacht worden Ich kann mich keines einzigen Falles er
innern wo hiergegen seitens der Presse in der öffenilichen
Meinung oder im Landtage Widerspruch erhoben worden wäre

Freitag Z3 Januar
Ja nicht blos Erlasse in einzelnen Fällen zu Gunsten vom
Städten sondern auch von Instituten ist Stempelsreiheit ge
geben worden für eine Reibe von Banken und für gewein
nützige Baugesellschasten Was den Landtag selbst anbetrifft
so wurde bereits im Jahre 1848 ein Antrag eingebracht wegkK
Ermäßigung des Fideikommiß Stempels von 3 Prozent auf
1 Prozent In der Kommission wurde damals von dem
Gegnern dieses Antrages ausgeführt da ja doch vielfach das
Monopol von 3 pCt erlassen wurde so wäre eine generelle
anderweite Ordnung der Frage nicht erforderlich

Alle höheren Gerichte des Landes und namentlich das hie
sige Kammergericht erhalten ja Kenntniß von solchen Erlassen
denn das Gericht ist es ja in diesem Falle welches den Stempel
den Gesetzen gemäß einzuziehen haben würde niemals hat em
Gericht in Preußen die Zuläisigkeit derartiger Erlasse bestreiken
oder bemängelt und niemals den Versuch gemacht einen erlas
senen Stempel seinerseits einzuziehen wozu es doch sonst schul
dig und verbunden gewesen wäre Die Oberrechnungskammex
bat aber geradezu in verschiedenen Erklärungen offen ausge
sprochen daß sie diese Auffassung theilt Sie sagt dies aus
drücklich in einem Schreiben vom 10 Februar 1875 daß Er
lasse welche verfassungswidriz durch die Krone ohne Geneh
migung des Landtages angeordnet werden können nicht oZS
Abweichungen im Sinne des Z 18 des Oberrechnuugskammw
gesetzes anzusehen sind also nicht Gegenstand einer Mooitur
sein können

Herr Richter verlangt nun Mittheilungen über die einzel
nen Fälle in denen ein Erlaß eingetreten ist Es bandelt sich
hier um ei Recht der Krone in einzelnen Fällen Ausnahme
eintreten zu lassen Eine Vorlegung der einzelnen Fälle würde
nothwendig nicht blos zu einer Kritik sondern zu einer Kritik
ohne Unterlage seitens des Landtages führen Es würde nicht
erwünscht sein können die g sammien Akten die sich auf jeden
einzelnen Fall bezieben hier vorzuführen Darauf kann sich
die Staatsregierung unmöglich einlassen Das ist ebenso
unmöglich wie es unmöglich sein würde in Bezug auf einzelne
Begnadigungsfälle im Strafrecht die Akten vorzulegen Daß
die Sache hier ebenso liegt werden Sie mir kaum bestreiken

Wenn ich mich daher aller Mittheilungen in Bezug auf ein
zelne Fälle enthalten muß so Halle ich mich doch kür ver
pflichtet auf den Fall einzugehen den der Antragsteller im
Auge hat da ein früherer Minister der Kollege meiner Kolle
gen daran bethsiligt ist Seine Handlungsweise ist hier als
unmoralisch charakterisirt worden und ich will daher gewisser
maßen persönlich mit einer Bemerkung darauf eingehen Der
Antragsteller hat namentlich einstießen lassen daß der Erlaß
um lo bedenklicher sei als der Auslchlag im Ministerrath da
für von einem Minister gegeben sei dem selbst ein solcher Er
laß zu Theil geworden ist Dagegen möchte ich von vornherein
bemerke daß Fragen dieser Art überhaupt im Staatsmini
sterium nicht zur Beschlußfassung gelangt sind und auch in
diesem Falle ist das nicht geschehen Es haben nur zusammen
gewirkt lediglich die beiden Minister der Justiz und der Finan
zen Von einer Beschlußfassung des StaatsministeriumS kann
also in dieser Angelegenheit überhaupt nicht die Rede sein Es
ist auch nicht richtig wenn der Antragsteller von einem erlasse
nen Beirage von 190, 00 Mark gesprochen hat Es handelt
sich um etwas mehr als 30,000 Mark Hört höit Der
Antragsteller selbst hat den Hergang in Verbindung gebracht
mit der Stavdesechötzung welche der Mmistcr der Gnade
des hochkeligen Kaisers Friedrich verdankt Allerdings
ist dieke Stand es erh öh un g aus der höchsteigenen
Initiative des Kaisers Friedrich hervorgegangen
und es war dabei von vornherein zu erkennen gegeben daß die
freiherrliche Würde auch auf die Erben übergehen möchte
daß dazu aber die B ldung eines F itzeikommisses erfor
derlich sei Nun wurde ausdrücklich dem Minister v Lu
cius ohne irgend einen Antrag seinerseits die Standeser
höhung tax und gebührenfrei zu Theil Hört
hört rechts und man nahm an daß die Fideikommißbtldung
in gleicher Weise behandelt werden solle um den Absichten des
Kaisers Friedrich zu entsprechen Sonst würde auch der Mini
ster Lucius den Erlaß nicht acceptnt haben Ich glaube
also daß nach dieser objektiven Beurtheilung mag Jemand sub
jekiiv in einem einzelnen Falle seinerseits auch anders gehandelt
haben von einer unmoralischen Handlung keine Rede
si in kann Beifall rechts Es wird das Richtigste sür alle
Theile sein namentlich auch für die Stellung des Landtags
den Antrag wie er gestellt ist abzulehnen Lebhafter Bei
fall rechts

Abg Schumacher irs hält den Standpunkt der Regie
rung aufrecht und wundert sich daß eine Partei jetzt die Kron
rechte angreife während sie sich vor Kurzem noch als deren
Vertheidiger aufgespielt höbe

Abg Franke ntl geht auf die Entwickelungsgeschichte der
F deikommisse cin und bittet die Regierung namens der Na
lionalliberalen sie möge zukünitig von einer Ermäßigung oder
Besreiung von Fidritommtßstempeln Abstand nehmen und dem
Landtage ein Komptabilitätsgesetz vorlegen

Abg Rauchhaupt kons, Die Fideikommisse seien das
beste Mittel gegen die Verschuldung der Landwirthschaft Rich
ters Anträge feien nur Zwecks der Agitation eingebracht Die
Konservativen wünschten nicht daß die Ausübung der Kron
rechte der Kritik des Landtages unterworfn würde

Abg Windthorst D e Bildung von Fideikommissen halte er
sür erwünscht man dürfe sie nicht mehr erschweren als andere
Geschäfte auch Die Erörterungen dieser Frage im Landtage
war durchaus geboten damit Irrthümer die verbreitet waren
zerstreut werden konnten Wnn die Handlungsweise selbst
von der höchsten Autorität angezweifelt würde müßte sich diese
Autorität auch die Verhandlung der Sireitirage in der Oeffent
lichkeit gesallen lassen ste könne dadurch nur gewinnen Er
urtheile Nicht über den Einzelfall bei einer generellen Be
trachtung genügten ihm die bekannten Präzedenzfälle Es sei
wünschenswerth daß Steuererlasse nicht mehr stattfänden Nur
dte Erhebung der Stempelsteuer müsse besser regulirt werden
Der Zweck des Antrages sei durch die stattgeiundene Erörtern g
erfüllt Die Rechtslage würde man wohl in einer Kommission
eiörtern können doch würde ein solcher Antrag woh keine
Majorität finden Jedenfalls habe die Regierung bona Käs
gehandelt Nothwendig sei es jedenfalls diese Frage des Kron
rechts gesetzlich zu regeln Er halte sür nöthig daß über dk
Erlasse dem Landtage Mittheilung gewacht ja daß jeder ein
zelne Erlaß im Staatsanzeiger veröffentlicht werde

Hicraus wird die Debatte geschlossen
Abg Richter erhalt das Schlußwort Wir sind sür Er

weiterung der sogenannten Kronrechte wnn sie den Interessent
des Staates und dem gegenwärtigen Bedürfnisse entsprechen
sind aber für Abschaffung anliqairter Kronrechte die noch aus
der absoluten Zeit stammen Die Gründung von Fideikcmmisjen
bekämpfe seine Partei prinzipiell im Jniertsse der Landwirths
schalt Die ganze geschickt vorgetragene Theorie des Finmiz
ministers wonach die Verfassung gewissermaßen nur eine No
velle zu einem ungeschriebenen StaalSrecht sei sei unhaltbar
denn sie würde das ganze Recht der Gesetzgebung durchbreche
Den vom Minister angeführten Präzedenzsällen stehen andere
entgegen in denen die Stempelerlasse ausdrücklich durch Gesetz
stattfanden Im Reich kenne man traend ein Recht zu Steuer
erlassen überhaupt nicht Es gehe also auch ohne ein solches
Die Kommission sür das Rechnungsgesetz von 1872 deren Bor
sitzender Miquel war habe seiner Zeit seinen prinzipiellen M



Zrag der dem heutigen entspricht angenommen Nicht Kaiser
Friedrich habe den Lucius schen Stempel Erlaß vollzogen
elst nach dessen Regierung habe Lucius die Jnitative ergriffen
Die Behauptung daß Fürst Bismarck den Ausschlag gegeben
habe zu Gunsten des Stempelerlasscs halte er aufrecht Wenn
der Autrag einfach abaelehnt würde treffe Windthorst die Ver
antwortung der die Majorität in der Hand habe Es fei
auch gefährlich eine derartige Handhabung von Steuererlassen
ols integrirenden Theil der gegenwärtigen Gesellschaftsordnung
erscheinen zu lasscn Die Adligen sollten doch den Grundsatz

uMesss oMgs auch Thatsache werden lassen
Hierauf wird ein Antrag Francke natl die Regierung

möge von der bisherigen Praxis des Erlasses der Fideikommiß
stempel Abstand nehmen gegen die Nationalliberalen Freisinnigen
und einen großen Theil des Centrums abgelehnt ein zweiter An
trag desselben auf baldige Vorlegung eines Komptabilitäts Gesetzes
gegen die Konservativen angenommen der Antrag Richters
selbst abgelehnt

Hierauf begründet Richter den Antrag die Regierung
möge über die Zahl der dienstfreien Tage des Eisenbahnpersonals
Uebersichten geben An der Debatte beteiligen sich der Re
gierungskommissar Gerlach Hitze Centrum Simon natl
Cremer wild

Richter kündigt in seinem Schlußwort den Antrag auf Be
schränkung der Reiseentschädigung der Beamten auf die wirk
lichen Reisekosten an Der Antrag Richter wird der Budget
kommission überwiesen

Morgen zweite Lesung des Etats

Aus der MM und AMMbmzg
Halle 22 Januar
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Sitzung am Freitag den SS Januar er Rachmittags S Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lo Hausen

Tagesordnung
1 Sicherung des Kämmerei Kassenlokals
2 Regulirung der Fluchtlinie für den mittleren Theil der

Mittelstraße
3 Herstellung eines Nothausganges aus dem Stadtverordneten

Sitzungssaale
4 Projekt zur Erbauung eines Restaurationsgebäudes auf

der Peißnitz
5 Ermäßigung von Kanalanschlußgeböhren

Natioualttveraler Verein für Halle und de
Saalkreis Montag den 26 Januar Abends 8 Uhr
hält der Nationalliberale Verein für Halle und Saalkreis
einen Festcommers zur Vorfeier des Geburtstages Sr
Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm H im Neu
märker Schießgraben ab

Stadttheater Der heutigm erstmaligen Auffüh
rung von Schiller und Lotte wohnt der Dichter Dr
Wilh Henzen aus Leipzig bei Die Besetzung der Oper

Don Juan gelegentlich des einmaligen Gastspiels von
PaulBulß ist folgende Don Juan Paul Bulß Donna
Anna Bertha Prosky Donna Elvira Essolda Fritsch
Leporello Franz Krieg Zerline Luise Buttschardt
Der Besuch der Sonnabend Vorstellung Don Juan
verspricht ein außerordentlich starker zu werden Am
Sonntag Nachmittag geht als Fremden Vorstellung bet
halben Preisen die Operette Don Cesar in Scene Hier
zu wird das Ballet Meißner Porzellan gegeben Da
Tristan und Isolde mit verstärktem Orchester zur Auf

führung gelangt am Geburtstag Sr Maj des Kaisers
jedoch diese Verstärkung durch offizielle Festmusiken von
der Mitwirkung abgehalten wird so geht Tristan und
Isolde erst am Mittwoch den 28 Jan in Scene
Zur Feier von Kaisers Geburtstag wird Gutzkows histo
risches Lustspiel Zopf und Schwert aufgeführt Ein
geleitet wird diese Vorstellung durch ein Festgedicht mit
lebenden Bildern

Im Walhallatheater bewährt sich der gegenwär
tige Spielplan als außerordentlich zugkräftig Von Num
mer zu Nummer des reichhaltigen und mit großem Ge
schick zusammengestellten Abendprogramms steigert sich
allabendlich der Beifall des Publikums Als dankens
werthe und praktische Einrichtung erweist sich auch die
Preisermäßigung für die Plätze des ersten Ranges von
denen bekanntlich jetzt ein Logensitz 1,50 Mk ein num
merirter Platz 1 Mk und ein unnummerirter Platz 75
Pfennige kostet

t i Die Borschutzbank des Handwerkermeistervereins
hielt gestern Al mo im Restaurant zur Tulpe eine Gene
ralversammlung ab zu der etwa 60 Mitglieder erschi nen
waren Dcr erste Punkt der Tagesordnung betrifft die
Rechnungslegung des Rendanten Herrn Vogler die sich
wie folgt stellt Die Einnahme im vergangenen Jahre
setzt sich zusammen aus dem Cassenbestande vom 31 Dez

1889 1692,15 Mk Aktienkapital 26 neue Aktier
1040 Mk Diverse 198,10 Mk zurückgezahlte Wechsel
191 155 Mk, Kapitalien 7069 Mk Zinsen 355,47 Mk
Ausgabe zurückgezogener Aktien 427 M Wechsel 157922,03
Mk Kapitale 4383 Mk Zinsen 1065,05 Mk Esfckten
ankauf 5397,05 Mk Unkosteuverwaltnng 648 68 Mk
gezahlte Dividende 1467 Mk Die Bilanz schließt tn
Aktiva Cassa 199,91 Mk Effekten 11077,40 Mk Wechsel
39123,97 Mk Inventar und zu fordernde Zinsen 421
Mk und Passiva Spareinlagen der Unterstvtznngskasse
12300 Mk Vereinskasse 1400 Mk div Creditoren 16837
Mk Aktienkapital 20285,28 Mk mit 50822 28 Mk
Der Werth einer Aktie beläuft sich in diesem Jahre auf
Mk 40,57 die Zahl der ausgegebenen Aktien beträgt 400
Nach dem Bericht der Revisoren ist Alles in bester Ord
nung befunden und beschließt die Versammlung einstimmig
dem Rechnungsführer Decharge zu ertheilen Eine längere
Debatte entspinnt sich beim dritten Punkte dcr Tagesord
nung betr Ausschüttung von Dividenden Der Vorstand
beantragt von einer solchen abzusehen da dieselbe doch
nur eine geringe sein könnte Der Verdienst habe nicht
L ie gewohnte Höhe erreicht Der Werth einer Aktie betrug

im Vorjahre Mk 41 25 jetzt Mk 40,57 durch die Aus
schüttung von Dividenden würde der Aktienwerth zu sehr
heruntergebracht Es sei zu erwarten daß die Mitglieder
zahl zunehmen und damit auch der Umsatz ein größerer
würde Die Versammlung stimmt dem bei und wird be
schlossen von einer diesjährigen Dividende abzusehen Bet
der Wahl des Vorstandes ergab sich einstimmige Wieder
wahl der bisherigen Geschästssührer Herr Büchner Vor
sitzender Herr Vogler Rendant Herr Hartmann Con
troleur Beisitzer die Herren Lohmeyer Speck Schwarz
und Fischer zur Prüfungskommission wurden gewählt
die Herren Blume Möbius und Reuter Nachdem noch
in einer Schlußdebatte der Beitritt zur Vorschußbank
empfohlen ward da nur dadurch der Verdienst ein besserer
werden könne schließt Vorsitzender die Versammlung um
10 Uhr

f Erste Bürger Krankenkasse In der vorgestern
Abend tn Bölte s Restaurant unter Vorsitz des Herrn
Dachdeckermeister Nebel stattgehabten Generalversamm
lung der Ersten Bürgerkrankenkasse wurde durch den
Rendanten Herrn Schuhmachermeister Brandt die Rech
nung pro 1890 gelegt Dieselbe betrug in Einnahme
1580,99 Mk Ausgabe 2412,36 Mk Bestand incl be
legter Gelder 3056,32 Mk Die Sterbekasse hatte eine
Einnahme von 445,64 Mk Ausgabe 306,33 Mk Be
stand incl belegter Gelder 2729,46 Mk Das Gesammt
vermögen beträgt 5795,78 Mk Dem Rechnungsleger
wurde einstimmig Decharge ertheilt Die Mitgliederzahl
ist durch Zugang von 11 und Ausscheiden von 12 Mit
gliedern auf 319 gekommen Gestorben sind 5 Bei der
hierauf vorgenommenen Vorstandswahl wurden wieder
bezw nengewählt die Herren Dachdeckermeister Nebel Vor
sitzender Schneidermeister Ebert Stellvertreter Schuh
machermeister Brand Rendant Klempnermeister Kurze
Schriftführer Schuhmachermeister Assel Beisitzer Zu

Repräsentanten wurden ernannt die Herren Schwarz
Großmann Reißel Weber Denjan Reinhardt Rödel
Landgraf Felgenlräger Ochweiß und Lorenz

s Stellmacher Junnng In der unter Vorsitz des
Obermeisters Herrn Jäntcke im Gasthof zur Stadt Leip
zig abgehaltenen Hauptgeneralversammlung wurden nach
Erstattung der Jahresrechnung welche einen befriedigen
den Abschluß aufzuweisen hatte die Herren Quaar und
Nagel zu Revisoren gewählt In den Vorstand wurden
darauf wieder berufen die Herren Oppelmann und Wendt
zu Prüfungsmeistern Glinicke Steller Frenzel und Peitsch
Der Obermeister erstattet hierauf Bericht über den Gang
der seit dem 1 Oktober eingerichteten Jnnnngsfschschule
Als zweiter Lehrer wurde Herr Eichler gewählt Die
fernere Verhandlung galt einer längeren Diskussion über
die Ausführungsbestimmungen des Alters und Jnvalidi
täts Gesetzes

Wenig angenehm überrascht wurde gestern ein
Fuhrwerksbesitzer der mit seinem Geführt die Leipzigerstraße

passiite In der Nähe des Rothen Rosses stürzte das
Pferd und verendete noch ehe es gelang dasselbe wieder
aufzurichten

Theater Kunst Wissenschaft nnd Literatur
Halle 22 Januar Ein neuer Autor nimmt immer das

Interesse der gebildeten Schichten des Publikums in Anspruch
Hans von Reinfels im gewöhnlichen Leben Hans v Janusz
kiewicz Chcsredakteur der dem Herzog von Coburg eigenthüm
lich gehörenden Coburger Zig hat bereits aus dem Ge
biet der Bühnenschriststellerei seinen Namen verschiedentlich vor
Iheilhait bekannt gemacht Jetzt liegt sein erstes novellistisches
Werk in Buchform vor welches nicht ohne einiges Aufsehen in
die Welt gehen wird Ein neuer Vertreter der realistischen
Schule stellt sich uns mit demselben gegenüber der unter dem
Titel Mütter und Töchter, ungeschminkte Erzählungen von
Hans von Reinfels, in knapper Form eine Anzahl wie
schon der Titel betagt eben ungeschminkter Erzählungen
bringt Einen sensationellen Stoff das Verhältniß zwischen
einer Mutter und Tochter in der ganzen nüchternen vor nichts
zurückschreckenden Klarheit und Wahrheit des Realisten ge
schildert der um o mehr Eindruck machen muß als derselbe
nach der im Vorwort des Buches abgegebenen ausdrücklichen
Erklärung des Verfassers getreu dem Leben entnommen ist
finden wir in dem größeren Zeitroman Um Alles verarbeitet
Die Thatsache daß die in demselben mit so grausamer Natu
raliftik geschilderten Schicksale eines jungen Mädchens aus vor
nehmer Familie wirkliche Begebenheiten nicht dichterische Er
findung eines modernen Realisten sind werden dem Buche
schon um dieser einen ersten Erzählung willen mehr als ge
wöhnliche Aufmerksamkeit zuwenden Wir müssen es dem reifen
Leser überlassen sich selbst mit dem neuen Verfasser bekannt zu
machen der sein Publikum von Anfang bis Ende in spannen
der Erwartung zu holten versteht und dessen Buch bald in
keiner Leihbibliothek fehlen dürfte

Bonn 20 Januar Chirurgie Professor Geheimrath Tren
delenburg erhielt einen Ruf nach München als Nachfolger
Nußbaums

Wien 21 Januar Gerüchtweise verlautet daß Baron
Stengl dcr früher Theaterdirektor in Sigmaringen dann
Leiter des Brünner Stadttheaters war und jetzt Intendant des
National Theaters in Mannheim ist zum Nachfolger Burck
hards ausersehen ist und die Direktion des Burgtheaters in
nicht zu ferner Zeit übernehmen soll
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Pr iwwz W d Reich
Schraplau 21 Februar Während sonst durchschnittlich

12 bis 15 Reisende auf der hiesigen Verpflegungsstation ü er
nachtetm waren am vergangenen Sonnabend 62 Mann hier
eingewandert Wegen Mangels an Raum mußten 8 Reisende
am folgenden Morgen nachdem sie ihren Zehrpferuiig erhalten
hatten weiter wandern

Rndolstadt 21 Januar Durch Gasdämpfe die einem
geplatz t Gasrohr entströmt sind ist hier in der vergangenen
Nacht eine Frau erstickt

Z Meiningen 21 Januar Das Schwurgericht tritt am
23 n M zu einer neuen Session wieder hier zusammen Die
Au lor funa der 30 Hauptgeschworenen erfolgt am 26 ds Mts

Gotha 21 Jaruar Wie sehr zur Zeit das Wild
hungert davon lieferte gestern Nachmittag ei Hase ein
eclutantes Beispiel der sich durch vorgeworfenes Grünzeug so

gar in die Hausflur eines Hauses an der Kendleöerstraße
locken ließ wo er sich gierig über das Futter hermachte ob
wohl mehrere Menschen dicht dabei standen und die Hausthür
hinter ihm geschlossen worden war Als sich der Hafe gehörig
gesättigt ließ man ihn wieder laufen

Gotha 21 Januar Die Wahlprüfungs Commission
des Reichstags hat die Wahl des freisinnigen Abgeordneten
Zangemeister Gotha beanstandet um das Ergebniß von Er
hebungen über politische Agitation der Kriegervereine abzu
warten So weit uns bekannt ist dürfte kaum irgend ein
Grund vorliegen der ausreichte die Wahl für ungültig zu
erklären

Gotha 21 Januar In einem Hause der Jüdengafsc
explodirte gestern Abend eine messingne Wärmflasche die man
unvorsichtiger Weise in die Maschine des Okens gestellt hatte
ohne den Verschuß zu öffnen Durch die Explosion wurde der
Ofen theilweise demolirt und eine am Oien stehende Frau durch
den Dampf nicht unerheblich am Arme verletzt

GerichtS Zeituug
Bremen 20 Januar Ein in der Kriminalist ver

einzelt dastehender Fall daß ein Kassncer das Gauner
stück fertig gebracht hat seine vertrauensseligen Prinzipale m
neun Jahren um 1627 000 Mk zu betrügen um diele enorme
Summe seiner Geliebten zur leichtsinnigen Verschleuderung W
überlassen dieser sensationelle Fall gelangte am 15 Januar
vor der Strafkammer des Landgerichts tn Bremen zur Ver
handlung Die Angeklagten sind der Buchhalter und Kassirec
Johmnes Vetters und die Inhaberin eines Damen Konlek
ttons Geschäfts Henriette Cohn Die Anklage lautet au Un
treue und Unterschlagung bezw gewerbsmäßige Hehlerei und
Konkurrenzvergehen Beide sind seit dem 9 März in Anier
suchungshaft

Joh Vetters 1854 in Chemnitz Sachs geboren Sohn des
zweiten Bürgermeisters ebendaselbst absolvirte in seiner Vater
stadt das Abiturienten Examen diente sein Jahr ab und ging
1377 nach Beendigung seiner kaufmännischen Lehrzeit nach
Bremen wo er Buchhalter und Korrespondent in dem großen
Getreide und Waarengsschäft der Firma Plump u Heye wurde
Der bald darauf zum Reserveoffizier vorgerückte Vetters wußte
sich das Vertrauen seiner Prinzipale in so hohem Grade z
erringen daß ihm die letzteren 1880 auch die Kassenführuns
überließen so daß er von da ab bis zu seiner Verhaftung
Buchhalter undKasfirer in einer Perlon war Für diesen Ver
trauensposten bezog er das verhältnißinäß g geringe Gehalt
von 2500 Mark dazu kamen in den beiden letzten Jahren ein
Weihnachtsgeschenk von 300 Mk und Extragrabfikation von ca
500 Mark Das Vertrauen der Prinzipale zu ihrem Kassirer
war so groß daß sie weder Kasse noch Bücher revidirten So
konnte es denn geschehen daß es dem Kasfirer gelang feiner
Firma die nachstehenden Summen zu veruntreuen

1881 20 000 Mk 1886 140000 Mk
1882 32 900 1887 2000001883 43 398 80 Pf 1888 434165 99 Pfg
1884 8 000 1889 470188 971885 95 000

und 1890 bis zur Verhaftung Anfang März 111378 Mk 58
Pfg zusammen 1627 032 Mk 29 Psg In dieser Summe ist
der Zinsverlust von mindestens 100 000 Mk nicht in Anschlag
gebracht

Der Wandel im Lebenslauf des bis dahin unbescholtenen
Vetters war eingetreten als der 24jährige Mann im Sommer
1873 die Bekanntschaft der damals bereits 38 Jahre zählenden
Henriette Cohn machte Die Cohn unterhielt derzeit ein un
bedeutendes Konfektionsgeschäft und hatte nebenbei eine größere
Anzahl Pensionäre in Logis und Kost Einer dieser Pensio
näre wurde im Juni des genannten Jahres der Buchhalter
Vetters mit we ch m die Cohn Mutter mit zwei ehelichen
Kindern von 7 und 2 Jabren sofort ein intimes Verhältniß
begann Im Oktober 1879 trennte sich Cohn von feiner Ehe
frau wegen lüderlichen Lebenswandels der letzteren denn die
Cohn trieb noch mit andern Personen Ehebruch Ei Jahr
nach der Ehescheidung versuchten die Cohn und Vetters e ne
legltiwe El e einzugehen wurden aber mit ihrem Gesuch erst
vom Bremer Senat dann von der englischen Regierung ab
gewiesen und kamen auch auf Helgoland nicht zum iiel Trotz
dem hat sich Vetters von seinem Einzug bis zur Verhaftung
von der eitlen und verschwendungssüchtlgeu Cohn nicht wieder
getrennt

Das Bild ihrer Geschäftsthätigkeit ist ein wunderbares kaum
jemals dagewesenes In den ersten Jabren ihres Zusammen
lebens mit Vetters vergrößerte sie ihr Geschäft welchem aber
im Jahre l88l der Bankerott drohte Durch den Nothstand
seiner Geliebten soll Veiters veranlaßt worden lein von der
Redlichkeit abzuweichen und die ersten 20 000 Mark aus der
Kasse von Plump u Heye zu beschaffen Dann ging es weiter
von Stufe zu Stufe rasend bergab Immer mehr Geld mußte
Vetters beschaffen Das Konfektionsgeschäft nahm riesige
Dimensionen an ein Putzgeschäft wurde damit verbunden und
schließlich wurden auch noch zu Weihnachten andere Waaren
Leinensachen und solche welche sich zu Geschenken eignete in
großen Masfensendungeu herbeigeschafft und ausgeboten Bei
der Reichhaltigkeit der nie versagenden Geldquelle gab sie sich
nicht die geringste Mühe ihr Geschäst zu einem gewinnbringen
den zu machen

In ihrem Privatleben wußte sich die Cohn das Ansehen
einer reichen Wettdame zu geben von ihrer ganzen Umgebung
wurde sie als fürstliche Wohlthäterin verherrlicht Sie besaH
ein schönes elegant eingerichtetes Haus trug stets theure Kleider
und seidenes Unterzeug hatte fünf Dienstboten und hielt eine
große Sammlung theurer ausländücher Vögel sowie mehrere
werthvolle Hunde Theure Badereisen wurden unternommen
ihre 50 jungen Mädchen erhielten an Geburlstagen und M
Weihnachten Geldgeschenke bis zu 100 Mark Auch hegte si
Vorliebe fürs Theater und schickte ganze Körbe mit Kleider
stoffen Federn Schleiern und Putzgegenständen an die Theater
garderobiere als Geschenke umer dem Titel Zur Aufbesserung
der Theatergarderobe Sie verstand es dir ganze fashionable
Damenwelt Bremens von sich reden zu machen und die Rolle
der unentbehrlichen Helferin in allen Toiletten und Putz,fragen
bei allen gesellschaftlichen Festen u s w zu erringen

Vetters gesteht die oben erwähnten Unterschlagungen unum
Wunden zu Die Cohn leugnet nicht die von Vetters znge
staiidenen Gelder empfangen zu haben sie will aber nicht ge
wußt haben daß Vetters diele Summen durch UnterschlaaunE
bezw strafbare Handlung erlangt hat da sie ihn für vermögend
gehalten habe

Am Freitag wurde das Urtheil gefällt Vetters erhielt 1V
Jahre Gefängniß Henriette Eohn 7 Jahre Zuchihaus Da
Untreue in 5 Jahren verjährt so kamen für Vetters Vernr
theiluna nur die in den letzten 5 Jahren veruntreuten Summen
mit 1420000 Mark in Betracht während der Cohn bezüglich
der Hehlerei die ganze veruntreute Summe zur Last gelegt
ward Daß es dem Vetters immer wieder gelang seine Prin
zipale zu täuschen ist nur durch den Umfang des Geschäfts M
erklären das n den letzten Jahren 6 9 Mill Mark jährlich
umsetzte Der Wechselumlatz betrug V bis IV Mill Mark

Vermischtes
Berlin 21 Januar Angesichts der durch die Kälte her

vorgerufenen Nothlage haben die Vertreter der Bürgerpartei
in der Stadtverordnetenversammlung einen Antrag auf sofortige
Errichtung von Wärmestuben gestellt



Kattotvitz 21 Januar DerAusstand auf den benachbarten
volnlschen Gruben hat einen großen Umfang angenommen
Die Streikenden verlangen eine schriftliche bindende Zusicyerung
von Lohnerhöhungen Die Kolakenposten sind verstärkt

München 2l Januar Die Verhandlungen der
deutschen Bahnverwaltungen über Herabsetzung
des Person en tariks sind wie Minister v Crails
beim versichert keineswegs abgebrochen Der
Minister zweifelt nicht an der Erzielung einer
schließlichen Uebereinstimmung zumal Baiern
den Tarifsatz event für die 3 Klasse noch mehr
herabsetzen wolle von 3 4 auf 2 Pfennig Pro Kilo
meter um den Ausfall der 4 Klasse zu decken

Metz 20 Januar Die aus der Metzer Zettung in
deutsche Blätter übergegangene Nachricht daß in Dieuze ein
neunjähriges Kind von einem Wolf getödtet worden sei erweist
sich erfreulicher Weise als unwahr

Brüssel 2l Januar In Folge des Einsturzes der Decke
des Rathhauslaales der Stadt Ensival bei Veiviers wurden
80 Personen leicht 12 schwer verwundet

TelegvkMMe mW letzte Nach sichte
Lanterberg a/Harz SÄ Jan Frau Negie

rungsräthin a D Witzmann erklärt mir auf Anfrage
dak ihr von der Erkrankung ihres Sohnes des Herrn
Reichskommiffars Majors v Witzmann,nichts bekannt
sei sie liätte sonst auck Machricht erhalten

I II Köln Ä1 Jan Aus Petersburg meldetman der Köln Zeitnng Die hier durch eine Ber
liner Korrespondenz der deutschen St Petersburger
Zeitung verbreitete Nachricht die griechische Kron
prinzessin Sophie würde nachträglich zur griechisch
orthodoxen Kirche übertreten interessirt hier aufs
Höchste und man knüpft daran die Vermuthung datz
einer andern deutschen Prinzessin der Entschluß schon
vor der Vermählung überzutreten um Zarewna werden
zu können erleichtert werden dürfte Das der Grotz
fiirst Thronfolger sich gleich nach Beendigung seiner
Weltreise verloben wird gilt allgemein als sicher

v Cnxhafen Ä1 Januar Wie ich erfahre trifft
S M der Kaiser mit Gefolge von Hannover kom
menv heute hier ein um die Eisverhältnisse auf der
unteren Elbe in Augenschein zu uehmeu W

oi Wien 23 Januar In komuualeu Kreisen ver
lautet dast bei dem am 2 d Mts stattfindenden
Balle der Stadt Wien eine wichtige Kundgebung von
Seiten einer hochstehenden Persönlichkeit gegen die
antisemitische Bewegung zn erwarten sei

oi Wien ÄS Januar Wie ich aus vorzüglicher
Quelle erfahre ist zwischen den deutschen und öfter
reichischen Unterhändler iu der Frage der Biehzölle
bereits eine Einignng erfolgt welche den Bedürfnissen
der österreichisch ungarischen Viehzüchter in weitge
hendem Matze Rechnung trägt Dagegen werden die
diesseitigen Vertreter m der Frage der Getreidezölle
von der bisher beharrlich festgehaltenen Forderung
einer SOprozentigen Ermätziguug ahgeheu nud im
Interesse der deutschen Landwirthschaft eine wesentliche
Konzession an den deutschen Standpunkt gewähren
4 Paris 2Ä Januar Die hiesige brasilianischeKolonie ist durch die Anerkennung der republikanischen

Staatsform Brasiliens von Seiten des deutschen
Reiches hoch erfrent Man hegt nunmehr die Hoff
nung datz die Republik bald von allen Staaten
Enropas anerkannt werden wird

T Brüssel 25, Januar Die Militärwachen iu der
Kammer und im Königspalast wurden gestern Morgen
verstärkt Die Kammerzngänge sind militärisch
okkuvirt

k Petersburg 22 Januar Die Nachricht aus
wärtiger Blätter Prinz Waldemar von Dänemark
und der Prinz von Orleans hätte sich um die Auf
nahme in die russische Armee beworben ist unwahr
Ebenso unbegründet ist das Gerücht datz der Grotz
sürst Sergins zum Nachfolger Machotias als Chef
der Militärschulen ernannt werden wird Der Grotz
sürst Nikolaus der Aeltere hat kürzlich wiederum
einen Anfall von Geistesstörung gehabt welcher aber
mals die Unhnlbarkeit seines Leidens dargethan
hat

d Petersburg 22 Januar Die Nachricht datz der
Prinz Alexander von Oldenburg zum Generalgouver
neur von Finnland ernannt werden wird ist nnbegründet Graf Heyden denkt gegenwärtig noch gar
nicht daran von seinem Posten zurückzutreten

k Bukarest 22 Januar König Karol hat dem
Prinzen Georg Bibeseo auf dessen Bitte eine Audienz
gewährt Diese Thatfache wird hier sehr bemerkt
weil Prinz Bibeseo früher das Haupt der antidyna
stischen Bestrebungen war Ebenso bemerkenswerth
ist datz die Fürstin Helene Conza die Wittwe des
letzten rumänischen Fürsten und Mutter des vor eini
gen Jahren verstorbenen Thronprätendenten Alexander
Conza anläßlich des Jahreswechsels an das Königs
paar ein warm gehaltenes Glückwunschtelegramm
richtete Der König und die Königin beantworteten
dasselbe umgehend

London 21 Januar Wie verlautet hat die russische Re
gierung ihr in Holland befindliches Depositum zurückgezogen
In Folze dissen bedarf Holland ungefähr 1,000,000 Pfd Gold

London 21 Januar Aus Rio de Janeiro wird gemeldet
daß das gesammte Kabinet leine Entlassung genommen hat

London 2l Januar Wie eine amtliche Untersuchung ergab
hat der kürzlich verstorbene Herzog von Bedford einen Selbst
mord verübt indem er sich mit einer Pistole erschoß Derselbe
soll große Schmerz gelitten haben welche eine Störung im
Gehirn verursachten

Petersburg 21 Januar Es verlautet die auffällige amt

liche Kundgebung im Regierungsanzeiger vom 17 S Januar
bezüglich der Wiederaufnahme des Gottesdienstes in den griechi

schen Kirchen der Türkei sei auf eigene Veranlassung des garen
von Pobedonoszew ausgeätzt vom Zaren durchgesehen etwas
geändert und abgeschwächt worden Der Zweck sei Rußlands
moralisches Oberpatriarchat über die orthodoxen Orientchristeix
und die Theilnahme für sie wieder zu dokumentiren Der Ein
druck ist hier allgemein ungünstig da man unliebsam an die
Existenz der latenten Orientfrage bei gefährlicher Empfindlich
keit des Zaren m kirchlich en Dinge n erinnert wird

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Breslau 21 Januar In der Provinz Schlesien werden
bereits behördliche Vorkehrungen gegen eine eventuelle Hoch
WasseiZnoth getroffen

Bern 21 Januar Die französische Regierung kündigte
gestern den Handelsvertrag mit der Schweiz Höchst wahr
scheinlich kündigte sie gleichzeitig auch die zwischen Frankreich
und den anderen Ländern bestehenden Handelsverträge mit
denen Konventionaltarife verbunden sind Der französisch
schweizerische Handelsvertrag sowie die übrigen von Frank
reich abgeschlossenen Tarifverträge laufen demnach am 1 Febr
ZI8S2 ab

Paris 21 Januar Der Zollausschuß nahm die Holzzölle
der Vorlage an nur sür Zimmerbolz wurde der Zoll aus 3
bezw 2 und sür behobeltes Holz auf 6 bezw 5 Fr erhöht
Für frisches Obst wurden 9 bezw 6 für eingemachtes 15 bezw
12 für thierische Dungstofse Zollfreiheit beschlossen Nur Bein
schwarz soll 3 bezw 2 Fr bezahlen

Paris 21 Januar Constans brachte eine neue Kreditvor
lage über vier Millionen Francs zur Erleichterung der unter
dem strengen Winter leidenden Bevölkerung auf dem flachen
Lande ein Die Vorlage wurde sofort einstimmig angenommen
Der Senat nahm obigen Kredit sowie die gestern von der
jk mmer angenommene Kreditvorlage gleichfalls an

Madrid 21 Januar Die spanisch französischen Verhand
lungen über die Abgrenzung in Ostafrika schreiten sehr langsam
fort Spanien stellt Forderungen die Frankreich als unzulässig
erachtet Das Zustandekommen einer Vereinbarung ist unwahr
scheinlich

3 Ziehung der 4 Klasse 183 Königl Prenß Lotterie
Zieh vom sl Januar isgl Vormittags
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20 142 298 314 35 531 604 791 848 9 4086 123 61 62 273 315 5083
16 267 302 427 76 645 65 85 5 6 1300s 872 73 I5 vs 925

072 103 9 30 281 366 491 504 601 719 859 7025 45 66 188 263 77
426 39 557 819 1300s 910 94 8011 82 201 1300s 2 67 68 332 642 1500s

87 919 91 075 147 256 328 755 914 33 58
129 96 289 302 19 4 57 622 833 916 48 1121 256 5 496 513

98 49 733 882 025 115001 160 92 1500s 244 130001 50 670 726 816
942 11500s 035 125 46 49 52 53 68 301 517 27 75 80 2 26 88 920
48 94 4027 209 439 671 779 83 877 915 46 50 5075 82 188 288 347
455 73 77 537 706 15 47 64 893 357 416 579 688 865 936 83 7128
76 83 86 203 3S8 13000s 444 34 705 0 61 836 58 84 928 8016 39
235 38 98 903 44 75 024 46 86 152 315 87 13 0Z 431 5 588 74

40007 2S9 417 93 539 46 61 701 875 718 11500s 31 41018 201 674
95 708 19 13000s 803 1300s 60 62 961 42160 299 309 509 10 49 4 I60
233 647 705 21 31 994 44250 321 98 453 62 793 995 45258 99 422
44 130 90 510 4 704 841 933 4 i 30 14 366 401 15001 35 36 787 9
810 77 911 77 47025 74 178 211 13 312 451 77 577 13001 72 700 4 11
865 916 32 48022 277 80 307 16 20 35 75 78 150 40 500 66 81 6 t
869 951 67 4 054 91 1300s 141 280 405 578 48 75 945

5 2S6 414 59 74 5 9 649 56 73 726 30001 907 90 SI062 84 116
213 53 358 504 15 13000s 27 665 796 5 138 61 13600s 206 314 905 67
1500s 91 5 066 133 216 70 1300vs 42 565 625 69 54082 160 88 273
654 983 55009 1500s 28 36 65 210 41 13000s 44 568 644 867 90 97
958 73 92 5,i148 71 224 403 510 66 721 51 52 808 85 57012 239
309 93 678 759 892 115001 906 63 58255 362 50 765 72 988 11 ov
5V267 33 405 47 48 73 550 913

o 2 24 108 56 2v 779 890 971 9 1202 26 44 315 I5 0s 424
517 643 704 862 928 60 65 108 412 65 50 71 745 7 028 7 99
230 63 9 416 557 62 13000s 743 934 4156 205 43 391 512 676 81
0 1500s 29 905 14 1500s 23 57 130001 99 5122 204 84 359 102 39

752 147 54 350 84 422 i15 0 0 j 5 90S 15 13001 87 93 96 7 84
1 548 13000s 611 45 796 908 7 1 54 1300s 187 391 450 75 525 629
706 79 988 U049 77 1300 131 312 589 770 95 96 803 39 63 II 0
89 90

7 100 319 955 15601 19 859 63 71 58l15 0s 94 17 74 225 3 5
61 610 58 71 844 909 21 150001 Ü034 64 176 13000s 282 379 5
811 61 7 08 286 323 61 422 578 676 774 858 93 9 30610 79 74018
53 93 230 353 71 8 595 712 43 951 75206 350 437 11500s 60 505
11500s 3 10 0 723 1500s 45 042 174 336 38 86 401 512 774 817
953 77009 50 25 555 97 13000s 891 78192 96 263 450 551 668 73
90 74 7i 036 111 78 224 36 76 451 51 643 73 734 55 808 1318 66

005 12 25 85 115 27 60 69 79 209 39 450 8 530 51 41 15001
49 98 81019 100 79 242 304 430 50 584 1300s 664 69 716 1500s 75 940
8 022 85 92 112 426 56 11500s 598 115001 763 851 073 168 392 417
43 55t 11500s 656 85 1500s 907 32 62 8 S009 1 141 72 284 302 462
73 640 1500s 44 702 51 55 876 88 920 85004 5 1,30001 2 38 56 122 99
13000s 209 414 28 548 614 82 756 916 15001 32 8 35 87 112 88 543
91 644 97 80 62 73 99 87005 4 173 251 399 495 545 671 824 38
8 008 130001 220 484 524 55 67 672 89 13001 844 64 L30001 8V014
118 30 218 36 469 85 525 751 88 942 47 49 83

43 56 285 130001 475 92 573 99 11500s 55 7S 778 889 1144
130001 230 18 867 014 180 95 343 0 530 3b 47 40 71 749 819 53

3 Ziehung der 4 Klaffe 183 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom 2l Januar 1891 Nachmittags

Rnr die Gewinne iibcr 1 Mark sind den betreffenden Nummern
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
31 77 214 352 84 541 95 836 98 986 87 149 258 15001 79 326 41

5 76 508 679 714 45 985 13001 Ä059 146 52 208 385 449 865 912 141
8 278 302 514 20 53 75 642 8 728 950 4064 92 421 70 9 563 02

784 96 847 58 98 5092 124 36 283 379 97 414 3000 82 633 808 40
8 80 959 252 322 93 528 62 86 1300s 98 7K9 844 963 7055 100 328
3 i500s 524 755 878 962 8496 614 13000s 725 48 809 973 062 86

138 279 354 645 62 79
l 120 67 406 69 559 613 41 IL001 812 115001 78 11337 722 28

837 71 IS006 502 679 891 906 1 0 1 58 26 90 308 484 85 13 s
509 37 56 99 14023 7 112 19 28 272 585 7/1 83 47 130 1 931 15 02
54 96 233 88 398 441 522 130001 23 616 81 723 986 1 23 36 66 406
22 89 679 727 838 73 915 37 136001 17131 278 361 75 438 533 710 57
I150i 861 18003 80 102 13001 408 130001 615 21 784 853 90 1 165
278 99 752 830

SV000 13000s 21 52 15001 209 1300 348 82 97 73 815 28 1500s
1089 214 362 70 82 432 34 761 885 924 038 13001 129 150V01 80

435 510 71 781 804 63 15001 04 83 118 24 88 13 1 217 28 332 3001
415 31 38 54 526 46 707 1I5V0I 8 46 825 13001 84 9 6 34 13001 75 4014
51 51 672 76 115001 706 22 13001 23 830 83 5235 301 460 130001 506
3 603 41 46 7 811 917 012 56 329 503 716 921 36 7070 87 152
251 04 354 55 80 478 91 525 77 95 929 8119 30 220 45 93 13001
309 422 623 27 115001 896 923 V014 352 402 631 150 1 704 916 27

000 52 201 472 78 50 626 74 733 818 914 57 68 83 1089 275
71 377 79 416 11500s 526 35 37 8 5 063 112 324 424 65 511 67 647
67 71 79 15001 822 053 189 233 95 309 24 428 544 13001 703 975

4080 1 438 585 623 62 841 5047 12 28 311 95 524 15001 7 0 32
800 1 15 16 952 189 280 42 78 505 36 45 684 795 7104 64 21
357 75 89 91 418 92 627 794 830 910 8032 238 340 712 073 96
174 81 234 51 341 55 98 456 15001 38 552 619 66 726 861

4 74 160 285 512 40 817 88 13001 920 97 411V5 4 262 393 472
40 2i 3 73 4S019 415 19 96 13001 537 75 86 661 718 21 27 41 870 958

4S043 175 85 761 902 441004 78 144 435 44 901 45017 111 201 414 98
536 829 78 46020 95 528 13001 654 737 844 57 73 31 3001 4704 265
366 96 604 41 883 92 352 130001 65 48104 281 311 36 42 40 537 668
735 810 4S018 168 257 408 47 13001 57 500 29 7 72 892 914 87 99

50025 39 117 95 22 316 45 5 95 583 677 96 713 16 30 99 S10I4
124 115001 92 294 5V 412 569 609 63 700 860 115001 936 92 5 136
310 13001 68 86 47 73 613 32 722 59 990 15001 5 089 130001 192 2,9
55 76 21 561 603 90 780 81 130001 95 888 54007 24 71 312 15001 461
78 5/0 656 II5001 874 83 I5U0I 55002 110 325 86 563 72 704 53 808
1 9 3 23 25 28 5 499 564 42 745 57104 29 233 1300s 339 481 557
59 732 1300s 46 859 58181 289 426 49 1300s 541 74 79 730 70 862 975
s 035 15 s 313 52 430 74 517 21 88 604 74 750 90 811 973 98

045 150 s 53 88 148 438 42 503 744 47 13 0s 64 870 958 1193
444 556 678 760 77 867 931 292 314 434 575 92 632 701 61 884 927

020 3 93 180 257 333 5 88 13001 42 572 634 951 4155 78 363
412 515 80 87 0 9 77 719 872 5156 319 31 581 150 606 50 18 41
S27 84 95 230 323 35 452 5 60 5 01 5b 861 82 96 130001 905

1 95 7013 32 2 15001 161 24 396 II500I 49 512 933 8388 401 8
51 54 90 506 50 19 42 760 819 99 064 107 5 87 217 3 432 3
514 97 621 45 73 115001 81

7 15 15001 729 54 927 71030 108 231 520 39 19 77 822 947
7S05 4 1 5 5001 353 421 73 685 807 28 31 89 92 928 46 7 I54 63
50 254 65 404 42 92 611 72 826 977 74 9 318 37 73 455 531 53 84
759 7S026 19 150 221 314 18 55 450 796 877 983 7S241 88 93 426
30 30 13001 734 852 69 85 927 9 77030 44 7 111 242 518 54 10 4
727 832 7 914 4 78U24 31 64 13t 226 331 43 465 115001 526 615 2
33 81 706 58 88 913 70154 206 347 542 98 619 54 71 13U01 14 17 48

8SV30 14 42 225 398 1300s 478 617 715 15001 82 872 909 15 17
1164 97 203 35 37 7 363 500 72 784 89 879 8 238 45 569 83 11

51 86 814 22 953 92 97 8 035 115001 71 135 211 312 38 595 678 89
9S6 78 82 8424 6 96 363 412 6 4 743 6 85140 306 567 671 774
S35 8 118 34 95 253 301 22 13001 407 45 1300 92 97 538 790 34 53

7003 12 28 75 141 272 324 50 415 32 33 514 22 13001 09 14 56 723
889 115001 941 8 18 51 216 325 13001 74 507 88 8V168 207 22 15001
31 29 490 590 06 92 741 821 91 924 75

04 427 33 39 528 79 938 13001 127b 328 559 701 4 934 218
320 Sl 409 78 521 71S L4S 115001 938 174 235 40 öS ö 204 1500s

59 937 070 383 4 534 70 621 739 874 958 4109 417 580 SNV 50
59 9 5119 32 39 7 130001 205 314 27 11500s 86 403 14 41 5 z 602
20 73 865 74 968 03 60 94 19 335 60 s3 00 82 10 789 984

710 41 243 327 11500s 555 3 867 985 812 424 1300s 83 506 702
89 822 071 111 94 322 611 25 779 898 952

1 227 13 001 38 1300s 40 52 366 518 52 II500Z 755 87 827 S22
1 1131 90 15001 202 97 672 775 926 10S063 80 287 304 1 438 1Z50U
73 659 l 832 932 1300s 1 II0 21 47 247 319 41 50 435 1 500s 91 67
99 11500 727 802 1 4216 37 13000s 487 616 17 94 824 9S5 1 509S
15 81 275 391 434 632 777 84 824 937 023 47 132 1 447 629 7K
744 859 1 499 507 771 820 935 1S8028 250 309 22 96 423 35 507
39 70 805 11500s 33 971 90 1 002 22 11500s 186 254 432 41 95 618
26 58 731 841

11 233 589 733 57 882 11500 900 49 62 111024 30 93 314 46 4S
470 585 78 823 909 85 11 I23 201 45 347 762 803 11 220 23 1S0W
92 327 416 115001 950 114144 262 368 454 24 32 722 65 835 N50vz
57 921 115008 69 100 23 1300s Zv 4 11500s 1 15001 LS6 371 574 80k
88 979 11S006 32 b3 143 67 213 87 379 489 514 19 754 95 840 949 7
117101 21 247 64 84 499 516 63 715 815 95 991 11805 40 39 SSK
721 24 89 856 87 11S281 403 31 56 922 13000s 67 73

1SV050 11500s 210 61 315 425 115001 93 513 69 617 81 748 1S115
653 703 8 40 835 1500s 46 9s4 1 U12 M00 213 65 400 530 4 SW
73 732 62 821 924 43 71 1Ä3024 66 01 15 16 5t i 65 270 392 48
562 631 1Ü4 018 104 4 2l4 48 56 60 721 892 15 j IS5V36 37 9
13 234 75 8 1500s 319 549 64 623 84 719 91 11500 958 1 22 s500il
110 11500 75 230 38 43 57 32 46 513 61 624 6 806 28932 44 1 0M
107 15001 45 283 315 II500I 486 645 866 1 8108 64 208 64 95 375 7S
552 605 83 35 715 69 800 1 021 66 104 24 246 62 359 80 557 7S
709 9 6 I5V01 64

1 0I1 112 503 711 983 1 1263 438 555 613 708 87 1500 9 87S
369 85 1 030 190 423 27 604 36 718 803 59 991 11 ON1 1 SK
6 367 452 732 835 924 164037147 231 13001 74 3/6 484 532 640 W
74 590 1 5005 31 43 153 99 308 414 16 501 1300N 3 13000 1 6 7 981
1 000 14 36 56 266 66 706 11 59 840 31 915 52 1 7191 251416 W
83 705 87 92 944 1 80 5 216 95 355 464 5,4 636 55 65 740 8
1 t 042 57 1 2 219 377 5 X 5 1300s 757 9 1

14 41 99 132 1500s 214 67 357 499 594 130001 603 77 90 724 32 2
987 4,053 198 302 70 410 28 39 91 I500I 510 44 57 653 930 14S 01
76 189 249 1500s 74 445 519 675 734 895 14 026 199 220 37 75 37V
465 581 816 1300s 968 71 144002 73 222 99 322 115001 55 75 150 l 77k
1300 81311500s 95 145323 491 605 33 62 778 90 55t 922 15 j 14 14S
70 203 44 321 35 i3 0s 75 830 7 3i I 47029 60 130 7 141 69 85
411 2 546 654 815 58 97 943 I4 I06 32 637 872 933 15001 14V0SS
40 219 22 333 55 601 46 75 780 810 25 910 45

15V085 2 1 74 326 587 663 763 84 3009 918 25 1 ZZII3 6 48
381 559 61 74 615 93 788 15Ä249 516 20 674 781 936 15 06 SW
311 483 623 782 853 93 115001 904 12 13 51 154151 273 88 92 424 L
50 70 610 42 708 26 952 155143 45 209 353 87 418 518 882 94S
15R032 245 63 374 54 744 948 55 70 76 1S7030 209 28 311 58 93
96 158016 24 6 68 82 136 64 34 213 694 742 58 1SVW9 210 d
115001 345 63 86 911

1 5 546 1500 64 70 62 77 706 21 30 987 5 1 I 426 8 S 34 I30M
43 46 Ü5001 92 992 1 936 1500 63 87 164 31 4 478 7 5 91S
1 3 29 375 531 52 701 9 363 1 4 1 34 d t 4 38 S84 9 837i e 5056 i50 s 303 7 23 25 33 419 55 585 86 653 62 762 825
01 i i 052 1300 8 122 81 589 70 49 88 811 30001 912 ZMS

157 1 33 509 659 741 339 1SS012 22 38 1300 216 90 364 1500H
i ,6 Vt5 98 938 65 K5U116 35 4t 54 213 409 38 76 551 749 77 85L

t,26 33
17S920 46 48 60 72 131 130001 202 30 355 553 60 77 708 32 S38 7S

I7I0I9 41 71 91 10 3 24 93 354 76 48 545 623 719 31 60 898 31L
17Ü154 204 431 63 551 1I l 0l 607 7 8 9t7 17 S1I2 23 32 39 87 222 31
358 494 66t 75 151 0 64 813 83 936 51 17422 97 114 15001 74 40
96 13091 529 63 89 1I500I 7/4 830 925 175068 25 65 400 8 53 9E
8 3000 703 993 I7 1 4 3001 307 464 504 20 61 14 15 353 SS
177023 125 36t 13000s 775 810 18 36 086 I 039 II500 45 92 251 31L
24 585 815 62 937 93 130001 I r i08t 169 96 205 328 4 l 4t 855 80

18M41 333 432 675 885 92 922 31 37 K I004 27 4l 63 71 81 18K
30365 71 437 80 574 765 1 Ä0t3 11500 130 48 86 313 1509 49 75 58S
66 81 86 793 365 I8 1lS 304 300 74 90 505 72 0 34 583 902
181000 105 11 57 37 92 262 302 25 511 27 62 1500 725 3 Z0s 544 50
7 33 185007 26 38 108 1300s 313 43 4 26 7 506 5 615 7/6 81 IS
56 82 344 1 168 244 11500s 407 70 603 783 847 1 7015 137 202 k
150 31 3 1 7 545 75 322 32 1500 188184 38 373 SS3 5M 95 6A

752 827 935 54 18S003 4 258 343 47 714 18 960

83 453 37 7 S5 821 4355 694 308 47 5191 33 260 373 425 47
764 832 95 044 8130 365 8 04 703 30 843 332 7068 183 868
33 385 33 45 702 50 83 965 77 8261 312 673 750 8S3 L88 36 142
45 48 61 89 200 77 54 75 84 728 806 361 37 1300s

1 156 249 91 367 77 456 606 80t 7 1 I067 144 209 38 71 öS
884 978 I 03 i15 I 117 232 322 59 462 517 88 75 931 43 1 02958 59 73 39 150 82 218 63 355 568 300 61116 860 942 15001 I 4065
326 441 517 31 68 1500 621 35 38 957 05015 82 1 ,0 91 264 396
115001 559 603 35 721 958 Z, 231 64 83 37 318 603 1 7377 540 92
641 46 797 108125 311 58 582 691 11500 93 773 881 10S071 82 188
318 48 402 9 501 16 60 1500s 653 738 819 13001 346 65

110074 181 236 423 663 71 78 781 381 11500s 111035 56 114 78
S34 300 426 523 731 32 2 924 I 188 218 90 321 78 453 631 150
40 41 847 90 II 002 22 45 128 77 246 56 337 516 55 88 15 51 I30vi
67 95 50 755 82 500 1 4178 228 302 518 23 626 8000 30 82
788 885 15041 255 312 1500 21 29 421 53 31 561 87 635 65 918 27
1 003 1500 248 300 32 424 547 92 675 31 3001 531 73 33 IS7I0S
93 212 43 44 54 56 520 49 78 617 91 723 33 69 845 935 118003 91
1360 128 3 0 210 50 348 65 150 415 533 7 86 754 11S03 IM
261 436 8 523 87 651 83 60 317

1Ü0004 47 114 43 5 2 95 777 812 77 307 1S1562 621 48 88 752
861 1 I24 82 246 343 48 428 42 619 785 859 984 1 127 56 428683 763 1 4255 306 471 84 1 53I6 I 20 500 62 91 412 4345 3001
624 731 37 61 63 65 56 311 43 1 007 30 500 38 5/1 74 674 742
1 7136 68 72 258 853 75 33 415 53 515 917 49 78 94 168013 55 467
718 375 1500 88 1 0 5 553 97 633 300 730 333

1 0I52 61 5001 65 1500s 283 5 0s 498 605 46 828 34 976 77
1SII97 257 303 15 449 641 5001 712 952 1 253 72 335 15001 5S
54 92 483 515 661 65 921 1 0I0 86 133 65 215 531 634 778 839 13001
942 1 4179 130001 93 372 547 86 36 637 738 881 I 5088 128 I30M
234 54 31 301 512 673 827 1 53 55 130 295 335 454 574 80 34 3E
92 732 43 44 82 25 1 7 59 25 94 300s 582 22 54 781 875 77 924
1 8242 320 453 03 79 312 1SN474 578 609 66 963 75

14 203 22 425 73 13001 583 623 69 7S4 7 372 41082 112 72 30
336 419 48 506 609 719 963 14 354 74 15001 27 727 I4 087 105
46 250 59 92 302 400 93 510 16 26 694 774 144014 36 129 I300I 54
226 91 352 58 493 66 836 145172 261 68 319 3001 492 63 5 534 45
4 765 3001 826 15001 62 8 947 2 14 0 4 30 222 51 63 559 631 86

742 50 800 94 3000l 911 78 147016 84 144 322 553 67 86 3001 78Ä
68 807 500 12 42 31 148071 36 168 66 246 65 81 590 60 46 39 V55
149083 328 6 589 764 96 844 332 63 98

5 200 363 404 38 516 300 65 746 822 37 151021 73 3001 131
76 263 80 412 52 723 28 91 906 15S050 109 242 497 531 688 849 3W
15 0 4 35 111 36 271 662 740 73 76 78 83 96 154V20 127 26 62
641 824 32 93 1 55118 29 278 75 97 309 15 427 515 15 812 64 9 90V
4 15 106 264 150 72 81 331 34 492 3 550 39 805 4 300 77
990 1 57010 50 211 9 303 552 784 158148 7 209 1 32 449 9V 6W
704 872 15 01 160 23t 331 73 91 535 2t 5 1 775 871 50 1

I 1I 151 78 321 37 403 1300s 537 71 82 835 328 33 ,006 2
27 12 31 3 22 71 337 456 53 88 130V0 50 73 724 27 82 74 066
800 73 283 96 335 415 616 753 833 317 5 3000s 1 018 64 35 112

66 228 30 1300s 355 407 506 60 786 804 1500s 14 30 36 958 I 4157
26 7 435 355 5266 465 759 1300 24 114 I3 0I 39 2W
30001 473 500 50 69 99 667 89t 926 I 7 3 44 4 188 23 8 0I

478 778 I3 0 84 974 1K8013 67 254 150 361 73 413 572 19 1 0W
115 32 231 470 5001 938 53 84

17 013 37 3 133 331 7 947 171029 8 275 349 549 27 83905 75 17 0 1 41 140 261 312 567 651 74 747 842 901 17 1I 17
70 251 97 384 46 54 89 44 539 15 0l 629 836 87 965 1 74083 179 4A
24 s 1 98 539 87 724 4 86 30001 944 93 5001 175079 84 25
3 5 98 4 1 12 38 711 58 17 2,38 41 390 495 604 11 49 752 15 v 8M
3 954 177060 65 273 607 872 99113001 178043 380 41 I5 0j LÄ

68 81 5001 553 911
83 87 9 78

17S011 48 5 17 309 4 85 539 42 72 19 750

180022 2 159 98 350 403 43 554 Sb 32 98 889 923 13001
181111 200 82 lt500s 537 66 607 29 712 1 8 028 338 K4 715 7 8kl
13000s 89 915 27 44 1 8 065 298 402 8513001 22 27 85065 344 1 84074
13 437 1500s 584 698 78 814 929 185113 433 49 65 589 95 709 93k
15001 18 116 1300s 45 229 319 31 44 433 15001 518 3 78 835 IS0 I

338 47 89 1 87088 12t 1500s 43 278 3SS 15001 414 4 540 11500s 55 5
62 7S 77 803 85 188140 360 49 513 84 50 09 70 29 95 897 S70

1 74 144 280 SSI 97 98 454 b4S 92 SS9 7b 713 dvS 49 13000s 68



Mit Bezugnahme auf den Z 26 Absatz 1 des Bauunfallversicherungs
gesetzes vom 11 Juli 1887 betreffend

die PrSWieuberschmmg für die bei Negiebanarbeiien
beschäftigten Personen

bringen w r zur öffentlichen Kenntniß daß der AuSzua der Heberolli
für die Monate Oktober Novcmber und Dezember 1890 bchuss Ein
sichtnahme während zweier Wochen vom Tage der Veröffentlichung
dieser Bekanntmachung ab im Büreau für Kranken Jnvaliditäts und
Altersversicherung Rutbhms Zimmer Nr 19s ausliegt Die Ab
führung der pro 4 Quartal 1890 fälligen Beiträge ist in der ge
dachten Zeit und an derselben Stelle zu bewirken widrigenfalls die
säumigen Zahlungspflichtigen zwangsweise Beitreibung zu gewärtigen
haben

Halle a S den 19 Januar 1891 Der Magistrat
Zur Vermiethung der Turnhalle auf dem hiesiqen Roßplatze als

Schanklokal während der in diesem Jahre auf den 19 und 20 März
19 und 20 Juni 14 urd 15 September 23 und24 Oktober fallen
den 4 Vieh und Krammär kte unter den im Termin bekanntzu machenden
Bedingungen wird ein Termin aus

Montag den S Februar d Js Vormittags tv Uhr
auf dem Rathhause Zimnur Nr 11 anberaumt wozu Reflektanten
eingeladen werden

Halle a/S den 16 Januar 1891 Der Magistrat
Staude

Zur öffentlichen Meistbietenden Vennicthung der zur Zeit von der
verehelichten Buchbinder Winkler früher verwittweten Herrmann ge
mietheten Wohnung in dem städtischen Hansgrundstück Raihtzaus
gaffe Rr tS vorn 1 April d Js ab fortlaufend gegen eine viertel
jährliche Kündigung unter den im Termin bekannt zu machenden Be
dingungen wird ein Termin auf

Montag den s Febrnar d Js Vormittags ZI Uhr
tm athhause Zimmer Nr 11 anberaumt zu welchem Reflektanten
hiermit eingeladen werden

Halle a/S den 16 Januar 1891 Der Magistrat
Staude

Von den Unterzeichneten ist zur Meier des Geburtstages
Sr Majestät des Kaisers uvd Königs am 27 d Mts em
FsAumhl veranstaltet welches NachmitiAgs Ä Ahe im grr f r
Taa s des StKdt SchützcuiMuses hierseibft am Konigspiahc
stattfinden soll

Lasten zur Einzeichnung der Nanuu von Theilnehmern sii d b n
dem Kastellan des Stadt Schütz vhauks bei dem Herrn Ctadikkniä
Köppc Zimmer Nr 8 im Rathdau am Markte sowie bri dem
Pförtner im Dicnsthause des Königlichen Oberbergamts Friedrichstraße
Nr 13 ausge cgt

Die Listen werden bis zum 3S b Mts offen gehaben je
doch schmr früher geschlossen sobald die Zahl der Perwucn w lche
im Festsaale Plotz finden können durch Emzeichnung von Theilnehmern
erfüllt ist

Halle a/S den 20 Januar 1891
Freiherr v d Heyden Rynsch Berghauptmann Ibr Schrader
Geheimer Ober Reg Ralh u Universitäts Curator Bernstein Rektor
der Universität lör Frick Direktor der Franckelchen Strstungiii
Wehlack Ober Postdirektor Staude Oberbürgermeister Gneist
Reg Rmh a D, Stadiv roidneten Vorsteher Förster Superint
Göbel Consistorialrath von Moden Bankdirekior Kessel E sen
bahnbau und Betriebs Jnspiktor Schmidt Bürgermeister Bethcke
Commerzienrath Riedel Commerzienraih Scheidelwitz Lar dschasts

direktor Lieban Kaukmann Alberti Steuerrath

Witt
Durch die dauernde Kälte und Arbeitslosigkeit ist die Noth in

vielen Häusern unserer Gemeinde sehr groß Dazu kommt in manchen
Familien noch Krankheit und Tod Unsere Mittel sind erschöpft Wir
richten daher die Wte an unsere Mitbürger in unserer Gemeinde und
Stadt uns gütigst recht bald mit Gaben ihrer Mildthätigkeit zur Ab
hilfe der Noth Miie stützn zu wollen
Ter Vorstand der kirchlichen Armenpflege zu St Georgen
kiiimtZi Pfarrer Veitsulksrii

Polizei Verord u g
if Grund der ZZ 5 6 und 15 des Gesetzes über die Polizei

Verwaltung vom 11 März 1850 und der M 143 und 144 des
Gesetzes über die Allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883
verordnet die Polizei Verwaltung nach Berathung mit dem Gemeinde
vorstande für den Stadtkreis Halle a S, wie folgt

Beim Herännahkn der Fuhrwerke der Feuerwehr welches sich
durch Lauten mit einer Glocke und während der Dunkelheit auch noch
durch brennende Fackeln be nerkkar wacht haben alle Fußgänger Reiter
uttd Fuhrwerke die Passage frei zu geben Dieselben müssen entweder
sofort ausweichen oder für den Fau deß das unmöglich ist in einem
rZschm Tempo vorwärts eilen und an der nächsten geeigneten Stelle
das Fuhrwerk der Feuerwehr vorbeilassen

Die Wagender Straßen und der Stadtbahn haben rechtzeitig und
so lange zu halten bis das Fuhrwerk der Feuerwehr vorbei ge
fahren ist

s 2
Wer den Bestimmungen des Z 1 zuwiderhandelt wird mit einer

Geldstrafe von 3 30 Mark im Unvermögensfalle mit entsprechender
Haft bestraft

Halle a S den 15 Januar 1891
Die Polizei Verwaltung

Staude
In der Nacht vom 18 zum 19 d Mls sind aus dem Grund

stück Hohenzollernstraße 37 7 Hühner gestohlen und zwar
1 schwarz und weiß gesprenkelte Henne
1 grau gesperberte Henne
2 rebhuhnsarbige Hennen
1 schwarze Hmne
2 weiße Hennen

Sämmtliche Hühner waren italienischer Race
Es wird vor dem Ankauf gewarnt Etwaige Wahrnehmungen über

den Verbleib der Hühner sind im Crim Commissariat Zimmer 23
zur Anzeige zu bringen

Halle a S am 20 Januar 1891
Die Polizei Berw altung

Mtcklls m ködert Vvdu
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Es find noch vorhanden

Wck extm WZ1 RviW ljMm

Mck eMe Ui ii i r I ll

23 28,000 Mark we den zur I
Hyvothek auf ein crlautis Gruvd
ttiick Vorder u Scttn g bäut Z sof
oder später gesucht Off bitte
Zw NAe straHe2 S, einzusenden

Z lNW k
sind zum Z April Z8K1 auf
ute erste Hypothek auszuleih

Offerten unzxr in der
Exp d d Blattes erbeten

feine Hypothek sofort odl
Upril zu cedinu gewünscht Off
unter I S2V an L
6c Halle a/S erbeten

Z Ml Wohnung
M Dr SV Mk zu vermiethew
W H riok n trii85i SV I

AeckMrsM
Z u s geth Etage 43V
4SV Mk znm I Avrilzubez

Königsplatz O Yt die III Et
bestehend aus 3 Stuben Kammer
Köche Kkller Bodengelcß u Kohlen
siall zum l April evt auch früher
für en Pikls von 350 Mark zn
vermieldeu Näheres m Contvr

mit Wohnung fürW IMcÜ KZv MarZ tst
D vermiethen Näh dos 1 Tr

2 Hoiwodnuneen zu vNMnt en
Bkücherstraw A

12

4
W

5

kNck rnWol 11

Alles wird und musz zu fabelhaft billigen Preisen
verkauft werben

Bekanntmachung
Die Auciion der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in

den Monaten Oktober Msnember und Dezember T8GÄ versetzten
und erneuerten Pfänder welche dtk PfandNUMMsrn 8S3KS bis
SVI48 tragen und bereu zugehörige Pfandscheine in blauem
Druck ausgestellt sind findet

Freitag am Februar ds Zs Bsrmitmgs von M
bis Zs Uhr und Nachmittags von Vs bis S Uhr mch
au den davMffolgendeu Wochentage Vormittags von
S bis M Uhr NKh NKchmittags von V 4bis s Uhr bis
zu ihres Beendigung is Uuetions Zimmer des Leih
hauses Au der Marienkirche No statt
Zur Versteigerung gelangen der Reihenfolge der Pfandnummern

nach goldene und silberne Taschenuhren sonstige Gold und Silb r
Gegenstände wie Ketten Ringe Löffe c Betten Leib und Bettwäsche
neue und getragene Kleidungsstücke Schnhwerk Plätten und verschiedent

snver
Halls ä S M 1ö ZMLak ISSti H

Das eilmmi des sstMt tzalle

bl s

LZ Gegründet S8M rs
Jnh Otts Gr Ulrichftr

empfiehlt den geehrten Herrschaften seine vorzüglichst sittge
machteu zum billigsten Einkauf

WKMMWWWAW
Geheime Krankh ten Flechten Nus
ichläge Blässe ALgem MüdigkutkeisK List
Schwäche verschwinden bei gesundemÜB M WMl Blute Wir garcntiren sür radikalen

Erfolg bei Gebrauch unserer Methode Bci Anfragen Netour
marke beilegen

x TZkss SsKßtM

SGGGWHO
Ami Januar begann ein nencs Abonnement aufdie

N

1 Ecag 4
und Zubchör

tub 3 Kammern
per 1 Zonuar zu

vermiethen Blücherstratzs Z
ii e ruhige Wohnung z e st

Cabir et wird per sofort ceiucht
Off unier Z5 im rvtheu No
Leipzigerstrahe erbeten

I Etage z vermischen
4 hsizb Zimmer KaMmern
Küche und Zubeh Z April z
bez 3 i LadenWohnung zu verm Z April
8St Preis 8S Thaler

Z im Laden

Aufs neue rathen wir unserr
Mitbürgern ab Jcdweden der um
eine Unterftützuna anspricht etwas
zu geben Zur Recherche der Be
dürftigkeit u d Würdigkeit ist Siadt

diacon nur Krücken
bergstkiHs 8 Z 5 bereit

11
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S7sTsK M AiL
Unser 2ter Cursus beginnt Montag d S Januar im Saale

des Hotel am
Gefl Anmeldungen erbitien wir in unserer Wohnung Karlftratze

Rr S oder Hermannstrafte Rr von 10 3 Uhr
W M VUniversitäts Tanzlehrer

Nm
Jährlich 24 Hefte 48 color Modebildet 12 Schnsttmüsterbogen

Schnitte nach Maß MaM
Vierteljährlich 9

raicii drsr ur rrsiilzrrllA
cisr lll turü r/ tliedsrr urrcl etrirur

Aisc Ii6ir i Axis niöäsi Aölsssöir

Luillo ieköl t
sxg mili z rs t Vsrtr 6sr ai ivsi
iaseir Höil öiss rrütrsr ZsiZtsrrt
clßs Ilor i Q Lanitätsi tüli Dr msä

Usv sr iu Odönrniw

MZKNG IR
Nr HLvZzssti NHSi II

iSFlisk Liv
seirluss cisr esttsZö 9

ükr Vorm

t

lt ZT TIZ,

Zurückgekehrt vom Grabe
urchres theuren Verstorbenen
iazen wir allen denen welches
den Karg so r eichlich nnt Kränzen z
ichmückten und zur letzten Ruhs
stäite begleiteten und besonders
Senn Dompr diger Alberts für j
die trostreichen Worte unsers
tiefgefühltesten Dank

Die trauernde Familie
vvl AV

nebst Angehörigen

Z Psobenummern in allen Buchhandlungen

GSVSSSSGOSSOGGOG GGÄG Für den Jnseratenihett verantworttich
Juti us Gubitz in Halle
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